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Großherzvglich Badisches

Anzetgevlatt
für den Neckar - und Main « und Tauber - Kreis .

No . 1. Dienstag den L Jänner 1821 .

Bekanntmachungen .
D Engen . Nach einem anher eingelang¬

ten Bericht des Vogtamts zu Aulsingen vom
21 . v ., sind dem Anton Laute zu Aulfingen
in der Nacht vom 20 . auf den 21 . d >, durch
gewaltsamen Einbruch in das Haus , nach¬
stehende Effekten entwendet worden , alS :
. I . Zwei große Beitritten , mit

Federn angefüllt , bereits noch
ganz neu . . . . . 30 fl . — kr.

2 - Zwei Pülven und zwei Kis-
senmitFedern gefüllt , bereit -
noch neu . 12 fT. — kr.

3 . Fünfzig Stränge Garn , mei¬
stens weißes , per Stück
13 Kreuzer . 10 fl . — kr.

4. Zwei lange Fruchtsäcke , per
Stück 36 Kreuzer . 1 fl. 12 fr .

Summa 53 fl . 12 kr .
Sämmtliche AmtSobrigkeiten werden also

ersucht, auf diese Sachen genau fahnde » zu
lassen, und zu Habhaflwerdung dieser Sa¬
chen und deS ThäterS Mitwirken , und im
Entdeckungsfalle die Anzeige anher machen
zu wollen . Engen den 22 . Dezbr . 1820 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Eckhard .

I ) MoSbach . Der unten beschriebene
Bursche wurde von großh . Bezirksamt Phi¬
lippsburg wegen mangelnder Legitimation
aufgegriffen , gab an , er heiße Jakob Ganz »
müller , gebürtig von Neckarmühlbach , und
sollte auf dem Schub in seine angeblich «
Heimath transportirt werden . Gestern
Nachmittag fand derselbe Gelegenheit , zwf.

schon hier und Neckarmühlbach dem TranS -
portirenden zu entkommen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Behörden
dienstfreundfchaftlichst , auf diesen durch seine
Flucht höchst verdächtig gewordenen , nach er¬
hobener Kundschaft in Neckarmühlbach we¬
der geborenen noch je wohnhaft gewesene »
Menschen , zu fahnden , ihn im Betretung - ,
falle zu verhaften , und gegen Kostenersatz
hierher zu liefern .

Personbeschreibung . Derselbe ist von mitt¬
lerer Statur , gegen 50 Jahre alt , hat ein
volles etwas blatternarbigtesGesicht , dunk¬
le graugemischte Bart , und Haupthaare . —
Er trug bei seiner Entweichung einen dun¬
kelblau tüchenen Bauernrock , welcher sich
besonders dadurch auSzeichnet , daß er vorn
nicht übereinander geht , und mit einer
Reihe Metallknöpfen in der Form von einem
großen Thaler besetzt ist . Er hatte eine
graue Bauernpudelkappe auf , Schuhe , und
graue zwilchene Hosen an . Mosback den.
26 . Dezbr . 1820.

Großherzogl . 2teS Landamt .D ch a a f f.
I ) Pfungstadt . Die unten signalisirte

Phil . ASmußischeWittwe von Grießheim , hat
sich vor ohngefähr 7 Wochen von da entfernt ,und ihr Kind von acht Jahren in Grieß -
Heim zurückgelassen . ES werden daher all «
Militär » und Civilbehörden ersucht, dieselbe
im Betretungsfalle zu arretiren , und gegen
Erstattung der Kosten , an daS Unterzeich¬
nete Amt abliefern zu lassen .

Perfvnbeschreibung . Dieselbe ist 33 Jahr »
alt , mittlerer Größe , hat blonde uüd dünn «
Haare , hohe Stirne , blonde Angeubraun «» »



Ibralilie Augen , gewöhnliche Nase , kleinen
Mund , spitzes Kinn , frische Gesichtsfarbe .

Kleidung . Eine kattunene Haube mit ro-
then Blumen , einen alten Mutzen von wei¬
ßem Bieber , eine Schürte von leinenem
ihellblautm Zeug , einen Rock von bräun -
lichtem wollenem Zeug,blaue wollene Strüm¬
pfe , alte Schuhe . Pfungstadt den 19. De¬
zember 1820 .

Großherzogl . Heß . Oberamt daselbst.
Welker .

1 ) Villingen . Joseph Hieth von Vil¬
lingen , welcher von dem großh . Gardecaval -
lerie - Regiment zum zweitenmal deserlirt
«st, wird mit Frist von 4 Wochen , bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Strafen , zur Rück¬
kehr aufgefordert . Villingen den 22 . De¬
zember 1820.

Großherzogl . Bezirksamt .
1 ) Carls ruhe . Die ledige Elisabeths

Baumann von Kirchheim , welche früher mit
dem verstorbenen Kramer Dominik Kaiser
von Todtnau , die Messen und Jahrmärkte
besucht hat , wird , nachdem ihr jetziger Auf¬
enthaltsort nicht har erhoben werden kön¬
nen , hiermit aufgefordert , auf die von dem
hiesigen Handelsmann C . Fr . Marbe gegen
sie erhobene Schuldklage , binnen 6 Wochen
peremtorischer Frist bei hiesigem Gericht zu
antworten , widrigenfalls sonst der Klag¬
vortrag für cinqestanden und erwiesen ange¬
nommen , jede Einrede für versäumt erklärt ,
und Kläger durch öffentliche Versteigerung
der zum Pfand eingesetzten Effekten , so weit
der Erlös reicht , wird befriedigt werden .
Carlsruhe den 22 . Dezbr . 1620 .

Großherzogl . Stadtamt .
2) E m m e » d i n g e n . Jakob Grafmül -

lcr von Fepau , welcher zum drittenmal de -
sertirt ist , wird vorgeladen , innerhalb drei
Monaten sich dahier oder bei dem großh .
Commando dcS 4 . Linien - Jnfant . Regi¬
ments zu Frei bürg zn stellen , und zn ver¬
antworten , oder es wird nach den Landes -
gesctzen wider ihn verfahren werden . Emmen »
dirigen den 22 . Dezbr . >820 .

Gro .scherz.egl . Oberamt .

2) Freiburg . Bereits im Jahr 1817ist eine Breisgau landständische ObligationNo . 552 . der Gemeinde St . Georgen über550 fl . zn 5 pCt . verzinslich , dem damaligenGemeindsrechner abhanden und bisher nichtwieder an Tag gekommen . Diejenigen ,welche diese Obligation besitzen , oder aufobiges Kapital einen Anspruch machen wol¬len , haben sich binnen einer peremtorischen
Frist von 6 Wochen um so gewisser zu mel¬den , und ihre Ansprüche zu beweisen, als
sonst die Obligation für amortisirt erklärt
würde . Freiburg den 21 . Dezbr . 1820.

Großherzogs . Stadtamt .
C h r i s m a r.

3) Heidelberg . Peter Schwäbel von
Eiterbach , ist im ersten Grade mundtodt er¬
klärt , und Leonhard Miltenberger a,ls Auf¬
sichtspfleger über ihn bestelltworden . Schwä¬bel kann daher keine der im Landrecht , Satz513 . beschriebenen Rechtsgeschäfte ohne Ein¬
willigung seines Pflegers , bei Strafe der
Nichtigkeit , vornehmen ; welches man hier¬
mit öffentlich bekannt macht . Heidelberg
den 13 . Dezember 1820.

GreßherzoglicheS Landamt .
' Stößer .
2) Heidelbe rg . Der hiesigen Stadt

wurde höchsten Orts daS Halten von vier
Viehmärkren jährlich gestattet , anfangend
im Jahr 1821, wozu -die Tage folgender be¬
stimmt werden :

Der erste Viehmarkt wird auf letzten
Mittwoch im -Monat Februar ,

der zweire auf letzten Mittwoch im
Monat April ,

der d r i tte auf letzten Mittwoch ,
'm Mo¬

nat August , uno
der vierte auf zweiten Mittwoch im Mo¬

nat Oktober abgehalten werden ; —
wobei bemerkt wird , daß , wenn auf besagte
Tage ein Feiertag fallen sollte , der Vieh -
markt Dienstags darauf statt findet ; wel¬
ches andurch zur allgemeinen Kenntniß des
Publikums gebracht wird . Heidelberg den
20 . Dezember 1820 .

Großherzogl . Stadtrath .
L e m b a r d i n v .

V6t . ManziuS .



lSbergerichtl . Aufforderung .

Großherzogs . Bad . Hofgericht
B . G. Nr . 8480 — 81 . II. Sen . Ad causam des

von Miegischen Debitwesens .
Da der Förster Anton Bronn in Pforz -

heim sich als Erbe seiner verlebten Ehefrau
Anna Elisabetha Katharina , Tochter des ehe¬
maligen Försters Kramer zu Schwetzingen ,
dahier gemeldet , und in dieser Eigenschaft
um Ausfolgung des der Letztere, wegen einer
an die Miegische Debitmasse habenden For¬
derung zukommenden Geldbetrags angestan¬
den hat ; so werden diejenigen , welche hier¬
auf aus irgend einem Erbrechte einen ge¬
gründeten Anspruch machen zu können glau¬
ben , hiermit aufgefordert , diesen innerhalb
einer Frist von sechs Wochen vor der dahier
bestehenden großherzogl . Hofgerichts , Com¬
mission geltend zu machet , widrigenfalls
sie zu erwärtigen haben , daß nach Ablauf
dieser Frist der vorräthige und weiters ein¬
gehende Geldbetrag a »t vbgeiiannten Förster
Anton Bronn ohne weiterS ausgezahlt werde.
Mannheim de » 22 . Dezember 1820 .

F r h r . v , Stengel -
Vdt . Petitjean .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden 1 Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter reni Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

I ) zu Ladenburg , an die Verlassen »
schaltsmaffe deS verlebten Landchirurgen
Rothensee , gegen welche der Gant er¬
kannt wurde , auf Dienstag den 6 Februar
d - J . früh 8 Uhr , vor dem großherz , Amts -
reviserate zu Ladeuburg .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

I ) zu Ladenburg , an den in Gant
erkannten Bürger und Schuhmacher Georg
Müller , auf Mittwoch den 7 . Februar d . J .
früh 8 Uhr , vor dem großh . Amtsrevisorate
zu Ladenburg .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

1 ) zu Schriesheim , an den in Gant
erkannten Handelsjuden Hayum Marr ,
auf Donnerstag den 8 . Febr . d . I . , früh 8
Uhr , vor großh . Amtsrevisorate zu Ladenburg .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Schwetzingen

2) zu Hockenheim , an den in Gant
erkannten Br . u . Taglöhner Mathias Klee ,
aufSamstag den 13 . Jan . k . J . , früh S Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate auf dem Rath¬
hause zu Hockenheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt »

Osterburken
2) zu L e ib e n stad t , an den in Gant

erkannten Philipp Flnrer , auf Dienstag
den 2 . Jan . k . I . , Vormittags 9 Uhr , vor
großh . Amtsrevisorate zu Leibenstadt .

I ) Mannheim . Alle diejenigen , welche
irgend eine » Anspruch an die Nachlassen -
schaft der dahier verlebten Friedrich August
Hartmann Wittib zu machen haben , wer¬
den andurch aufgefordert , solchen der Unter¬
zeichneten Stelle biS Montag den 15 . Jän¬
ner 1821, Vormittags 9 Uhr , um so gewis¬
ser anzugeben und richtig zu stellen , alS
nach Verlauf dieser Frist mit erwähntem
Nachlaß weitere Verfügung getroffen wer¬
den wird . Mannheim den 30sten Dezem¬
ber 1820.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

2) L a d enb u r g . Da die Verlassenschafts¬
masse des verstorbenen JlbeSheimer Bürgers
Georg Heinrich Bühler zur Zahlung dessen
Schulden nicht hinreicht , so wurde gegen
denselben der förmliche Gant erkannt . '

Sämmtliche Gläubiger werden daher



mit ihren in Händen habenden Schuld « «^
künden zu Richtigstellung ihrer Forderun¬
gen und Verhandlung über den Vorzug
auf Mittwoch den 24 . Jänner k. I -, früh
9 Uhr , vor dahiesiges Amtsrevisorat unter
dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß die
Ausblerbenden von gegenwärtiger Masse
ausgeschlossen werden sollen . Ladenburg
den 13 . Dezbr . s820 .

Großherzogs . Amt .
R ü t t i n g e r .

Erbvorladungerr .
Folgende schon längst abwesendePerfonen ,

oder deren Leibeserben , soll binnen zwölf
Monaden sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermöge » steht , melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird ausgeliefert
werden :
Aus dem Großherzogs . B .

'
ej i rk Sa m te

WaldShut
2 ) von Görwihl , Franz Huber , der

sich vor etwa 15 Jahren unter einem Schwei «
zerregiment nach Spanien begeben haben
soll , dessen Vermögen in 230 fl . besteht.
Aus dem Grvßherzogl . Bezirksamt

Tryberg
3) von Sch » nach , der schon 30jJahre

von Hause abwesende Franz Jos . Schmiht ,
welcher bisher keine Nachricht von seinem
Aufenthalte gegeben hat , dessen Vermögen
in etwa 100 fl . besteht .
Aus dem Großherzogs . Oberamte

Offenburg
Z ) von Griesheim , Damian Geck ,

» elcher im Jahr 1807 als Hutmachergeselle
die Wanderschaft angetreten , und seitdem
nicht - mehr von sich hat hören lassen.

f ) Engen . Die beiden Brüder Anton
Weckerle, 34 Jahre alt , Metzger , und Ma »
»ht»< Meckerte , 30 Jahre alt , Bäcker , Söh »
» « des längst gestorbenen Hofbauers Johann
Georg Weckerle zu Schopfloch in der Mar -
fun | der Stadt Engen , haben sich vor mehr
als acht Jahren von Hause wegbegrben , und
Mtt » im Jahr 1812 mit dem französ . Heere

nach Rußland , aber nicht wieder zurückge-kommen seyn . Ueber ihren Aufenthalt und
Sckicksal ist seitdem gar nichts bekannt .Da sich nun deren Verwandten um die
Einweisung in den fürsorglichen Besitz ihreS
Vermögens , welches für Erstcren in etwa
1500 fl. und für Letzter» in etwa 1600 fl . be¬
steht, gemeldet haben ; so werden gedachteAnton und Mathias Weckerle , oder ihre
rechtmäßigen Leibeserben , binnen Jahresfrist ,
zu erscheinen vvrgcladen , um ihr Vermögen
zu übernehmen , widrigens sie für verschol-len erklärt , und ihrVermögen den erbberech»
tigten Vernmndten gegen Caution in für¬
sorglichen Besitz würde gegeben werden«
Engen den 21 . Dezember 1820 .

Großherzogs . Bezirksamt .
Eckhard .

Versteigerungen .
1) Schwetzingen . AuS der Hofkammer «

rath Zelterschen Verlassenschaftsmasse da«
hier werden Montag den 8 . Jänner 1821,und die folgenden Tage , die sämmtlichen
vorhandenen Mobilien , als : Gold , Silber ,
Präciofen , verschiedene alte Münzen , Klei¬
dungen , Bettung , Leinwand , Schreinerwerk
und Hausrath durch alle Rubriken , eine
Elektrisirmaschine mit allem dem dazu ge¬
hörigen Apparate , mehrere mathematisch «
Instrumente , eine Sammlung Kupferstiche ,endlich 1 Fuder I8I9er , und gegen S Ohm1807er Förster Wein , dann 3 Ohm 1602er ,
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver-
steigert werden . — Dieses wird mit dem
Anhänge bekannt gemacht , daß das Geld ,Silber , nebst den Münzen u . am 8 . Jänner
Mittags , die Elektrisirmaschine und übrige »
Instrumenten , nebst dem Wem und den
Kupferstichen , am 9ten Mittags ausqeboten
werden wird . Schwetzingen den 23 . De¬
zember 1820.

Großherzogs . AmtSreviforat .
Sr ff .

1) Bruchsal . In Gemäßheit eines von
dem jetzigen Eigenthümer der nachgeqann -
ren Realitäten gestellten Antrags , und zu»

r
i
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folge der hierauf erlassenen hohen Kreis-
direktorial - Entschließung vom 21 . November
d . I . No- 21071 . soll zu Dettenheim die
Rheinkies - Anlage, in vhngefähr 6 Morgen
bestehend , nebst der Kirche und dem Pfarr -
hauSgebäude,sammt Zubehörde , im Ganzen
oder theilweife , an die Meistbietenden öffent -
» ich .versteigert werden . Hierzu wird Tag¬
fahrt auf Montag den 22. Jänner 1821 ,
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, an welcher
sich die Steigliebhaber in dem Pfarrhaus«
zu Dettenheim , mit hinlänglichen Attesta¬
ten über ihre Zahlungsfähigkeit versehen ,
vor der angeordneten Commission einsinden
mögen. Die Bedingnisse können bei der
Unterzeichneten- Stelle entweder früher oder
am VersteigerungSterminr vernommen wer¬
den . Btuchfal den 23 . Dezember 1820 .

Großherzogl. Oberamt .
Machau er.

Vdt. Schellenbauer .
1 ) Mannheim . Donnerstag den 18.

Jänner 1821 , Nachmittags 2 Uhr, weroen
auf dem Amthause folgende StaatSpapiere
öffentlich versteigert , und sogleich definitiv
zugeschlagen , als :

1 . eine östreich « Bettmännische Obligation
No. 26087. ad 4f pCt. über 1200 fl. ;

2. eine ditto No . 26121 . über 1200 fl . ;
5 . eine Rheinpfälzisch « Staatsobligation

Int . D . No . 4287. über 1000 fl . ;
4 . eine ditto No . 3066. über 1000 fl. ;
6 . eine ditto No. 5625 . über 1000 fl . ;
6 . eine Rheinpfälzische Staatsobligation

Lit» klein b» No . 4*15 . über 500 fl»
Mannheim den 30 . Dezbr. 1820 .

Großherzogl. AmlSrevisorar. '
Leers .

I) Mannheim . Mittwoch den 28. Fe¬
bruar 1321 , Nachmittags 2 Uhe,̂ wjrd auf
dem Amlhause dahier das Haus des verleb -
ten Maurermeister Jakob Montinsotzl, » tä»
tdt . H 5 . No . 13, worauf bereits 1410 fl. ge¬
boten sind, öffentlich versteigert, und defini¬
tiv jugeschlagen . Mannheim den 30 . De¬
zember 1820 ..

großherzogl . Amtsrevissrat.
Leers »

Anzeige .
In den Jahren 1810 und 1811 wurden

in dem jetzigen königlich baierischen Rhein -
kreise, welcher den Haupttheil des vormals
französischen Departements vom Donners-
berg ausmacht , die darin befindlich gewese¬
nen Hypotheken großtentheils erneuert . Da
nun der damals allda bestandene Lode civil
noch in diesem Kreise in Kraft ist , und der
Art 2154 desselben vorschreibt , daß alle zehn
Jahre, bei Verlust des Unterpfands - und
Vorzugs -RechtS , die Hypotheken-Einschrei-
bungen erneuert werden müssen ; so bringe
ich dieses mit dem Bemerken in Erinnerung,
daß ich mich, wie damals , der Besorgung
solcher allenfalls nöthigen neuen Einschrei¬
bungen bei den einschlägigen Hypotheken-
DewahrungS - Aemtern unterziehen werde .
Mannheim den 23. Dezember 1820.

Sala ,
großherzogl. bad » Notär.

Anton Gerhard unter dem Kaufhause
empfiehlt sich hiermit bestens , mit feinen
franzos. Liqueurs, ächtem holländ . Luraeav ,
Schweizer Extrait d’Absynthe unb Kirschen »
Wasser, bestem Arac de BataVia und RhHjn
de la Jama 'icjue, vorzüglicher Punsch- Essenz,
weiß und rothem Mannheimer Master eige¬ner Fabrik , altem Malaga und Muskaten¬
wein , Champagner und Alicante - Wein ,
feinstem Provencer » Oehl , bestgereinigtem
Oehl zum Brennen in - ampen und^Nacht¬
lichtern, weißem Burgunder -Essig und allen
Spezereiwaaren . Beste Waare mit disti -
gen Preisen verbunden, werden ihm dasZ»-
trauen seiner Abnehmer erhalten .

Dienstnachricht.
Die erledigte Pfarrei Bukbach , ist de«

Pfarrer Wiedemer zu Spessart gnädigst ver¬
liehen worden . Da üun letztere vhngefähr600 fl. rintragende Pfarrei dadurch erledigtist, so haben sich die Kompetenten in berge»
se^ ichen Frist vorschriftsmäßig zu meldr».



s Vik / ualten - Preise
der großherzoglich badische » Hauptstadt Mannheim .

I . Polizei - Taxen für den Monat 'Jänner 1821 .

B r ' o d.
Ein Lucken - oder gerissener Paarweck
— für i kr . .

• rundes Wasserbrod , ein lang gerisse¬
nes Tafelbrvd, und ein Kümmelbrvd
für r kr . .

Milchbrod für i kr.
Tafelbrod von Weißmehl für 4 kr. -
Tafelbrod von Weißmchl für 2 kr . -

— stahlmäßiges Kundenbrvd für 9 kr.
— stahlmäßiges Kundenbrod für4 kr .

Pf - iLth.

SiJ
■n
' 54
IO
20

Fleisch .
Mast - Ochsenfleljch, das Pfund -
Kalbfleisch - - - - - - - -
Hammelfleisch -
Schweinensteisch -
I ) Die Fleifchzngabe darf NX« ei » ZehentheU

des Gewichtes , r Pf . auf ro , und zwar
» Ort der näinlichen G >lttung , betragen ,

r ) Bei den iüdifchen Mezgern stehet das Pf .
der drei ersten Fleischgatrungen um einen
halben Kreuzer wohlfeiler .

II . Marktpreise von dem Monate Dezember 1820 .

Getreide « . sonstige Früchte .
i Kor» , da- Malter
Werste

-Spelz >.
Spelzkern
Walzen
Hafer
Mälschkorn
Linsen
Êrbsen
Bohnen
Hirsen
!Wicken
Reps
Kartoffeln -

Pu , der Zentner
chrnstrvh , 100 Gebund , das Ge-
bund zu 18 Pfund - -

Spelzstroh, 100 Gebund , das Ge -
buud zu 14 Pfund -

M e h l.
!Korn- oder Roggenmeltz, das Malter
Weißmehi in ganzer Parthle
Schwingmehl -
Dunstmehl
Schrotmehl - -
Kern- oder GneSmehl
, Geflüge
Ein Truthahn -
Ein Kapaun -
Eine GanS
Eine Snte -
Ein altes Huhn -
Ein Paar junge Hühner
Ein Paar junge Lauben
Ein Feldhuhn -
Eine Schncvfe -
Sin Dutzend Lerche »
Ein Spies Krammetsvigel, zu gStuck

fl. kr. Pf- Fische . fl. fu
3 58 — Salmen , das Pfund —
L 40 — Hechte - - - — 26
2 58 — Karpfen - - - - - - 20
6 45 — Aaal - - - » — 28
5 12 Forelle » - - - - - — —
2 6 Barsche , - . — 16
3 43 Schleihen . . . . — 12
4 15 -- - Barben - - - 10
4 27 Greffen . — —
5 IQ . Weißfische - - - * — 4

— — Schmalz . '

4 12 Frische Butter , das Pfund l6
— — ' Niereufett . . . . 16

1 —* ' ‘ Hammelfett - 16
1

15 26

Schweinenfett - - - -
-

'
Unschlitt » . Lichter .

12

Rohes Unschlitt , der Zentner - 18 52

II 20 Lichter, bester Gattung, das Pfund ! — 22
Lichter, gemeiner Gattung, das Pf. — 22

ft
7
9
8
ö

, 1°
.27
56

—
Seife . - - * •

.
* - ,

- Brennholz .
Buchenholz , das Maß - -
Eichenholz. - - - -

15
io

17

3°

37 2 Birketchdlz - - - i : - IO

58 Eichen - und Birkenholz -
Taonxstholz - - - - 7
Buchnke- Klappern - IO 3°.

I 36 BiWnoMellen , das Hundert L 4o-

2 25 _ _ 1 felnfUo -e Viktualien .

48 —< SDvarz Wildprett , das Pfund '■ <> 24
__ 36 —. Roth Wildprett , das Pfund - — Id
— -48 __ . Ein Hase - - * 1 , 20'

'•M 22 __ Ein größeres Spanferkel - 1 20
m* 48 Eyer , 6 Stück — 8
mtm. 56 _ . Salz , das Pfund - —- 54

36 — Milch, die Mach - -— 8
— 38 — Bier , die Maaß — 6

Sari Hermsdort , vi^aktenr.
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